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MITTEILUNGEN.
Bauuntall an einem Melanbogen. Der 60 m weit gespannte

enbeton Drelgelenkbogen mit angehängter Fahrbahn einer Brücke

ii die Sieg bei Siegburg unweit Bonn a Rh. ist 1928 nach System
lan ausgeführt worden E. Reisinger berichtet in der „Rautechnik"
n 28. März über alle Einzelheiten dieses Bauwerks, von denen

;en bald nach Be*

; vorherige Anzei

se Füliungsstäbe

kstatte den Melanbogi

intllche reichliche Sich

rwähntet

ade die unsymmr

n Eins

hatte man auch die Anschlüsse der Füllungsstäbe ganz ungenügend.

dass auch Melanbogen genau wie andere Eisenkonstruktionen
vollständig für alle möglichen Belasiungsfälle durchzurechnen sind

Wir wollen nicht versäumen, bei dieser Gelegenheit unsern
schweizerischen Kollegen gegenüber den Wunsch auszusprechen,

eigentliche Missgrllfe wie den oben geschilderten der Oeffentllch-
heft zur Vertagung stellen. Hierin sind die deutschen Fachblälter
uns üherlegen^ die massgebende Fachwelt, der sie dienen, stellt
ihnen Immer wieder Beiträge zur Verfügung, die das, was andere

vor ähnlichem Schaden bewahren kann, bekannt geben ohne
I und tausend Bedenken, andern zum Nutzen und
zum Schaden. Denn in engern Fachkreisen „weiss

es" ]a doch, die Fama aber macht die Fehler grösser als sie

ellun[[ sonar im ciäe::-.-r. Interesse der Betroffenen liegt. Und
:rdem wird sich stets ein Weg finden lassen, wie die Sache

i oder Firmen damit zu verbinden, auch Hierin ist die anfie

ängstl

clvlls
e vollständig symmetrische Anordnung, die ein Mittel

Stück, mit dem beidseitig mit Feuerbüchsen ausgerüsteten Haupt
kessel, und zwei Endstücke, mit je einem Ergänzungs Rauchrohr
kessel und den 5p üseWasserbehältern umlasst. Das Mittelstück

il Triebwerke für je zwei gekuppelte i

n Trieb n ttägt.

Neuere Ergebnisse der Turbulenzforschung w

Prandtl (Göttingen) als Mitteilung aus dem Kaiser Wilht
Ir Strömungsforschung in der „VDI Zeitschrift" vom 4. Fe

Fragen
r Turbi

-itliicll. i

nach t haften
hung

mit ausgebildeter Turbulenz Es werden daraus Folgerungen für
die Strömung entlang einer rauhen Wand gezogen, wobei sich eine

wichtige Beziehung für die ties-ihwinJi-iiieitsverteilunE ergibt.
Besprochen wird sodann die Anwendung aul das rauhe und glatte
gerade Rohr Hier war es möglich, lür die Geschwindigkeit und lür
den Strömungswiderstand Formeln zu entwickeln, die mit den
Versuchen in vorzüglichem Einklang stehen ond die auch, im Gegensatz

zu den bisherigen rein empirischen Eormeln, lür die ganz grossen
Reynoldsschen Zahlen gültig bleiben. lür die keine Messungen mehr

vorliegen. Die Besonderheiten in Rohren mit feinkörniger Rauhigkeit
bei massigen Reynoldsschen Zahlen erfahren eine einheitliche Dar-

idne
Itgelellt- sie bestät

n gewonnene
ngeström Platten

i gekriii i Kanal!
¦r Strom.

s die

gen d

Ischun

Die Trlplex-Gelenk-Lokomotive System Franco. Ein

italienisch-belgisches Konsortium hat in den „Ateliers de Tubize"
(Belgien) eine Trlplex Gelenk LoKomotive von grosser Leistungsfähigkeit

bauen lassen, über deren Bau und erlolgreich verlaufene
Versuchsfahrten „Gönie civil" vom ii. April 1933 berichtet, und

zwar auf Grund von Mitteilungen, die in der ..Sociele des Ingenieurs

gänge von Flüssigkeitstrahlen mit ihrer Umgebung und
Nach lauf Vorgänge hinter bewegten Körpern behandeil. Schliesslich

schwlndigkeitsaustausch und dem Wärmeaustausch mitgeteilt und

daraus neue Schlüsse auf die feineren Besonderheiten der turbulenten

Strömung gezogen.

Internationaler Glesserel-Kongress in Prag 1933. Vom
9. bis 16 September 1933 findet in Prag ein internationaler Giesserei-

Kongress statt, mit dessen Organisation der tschechoslovakische
Glessereiverband betraut worden Ist (Der letzte internationale
Giesserei Kongress wurde im |ahre 1931 In Malland abgehalten).
Anschliessend an die Kongress Sitzungen lotgen Exkursionen in

bedeutende Industriewerke in Prag und Umgebung (Eisenwerke und
Kohlengruben Mährisch Ostriui, Schuhfabriken Bafa in Zlin,
Industriewerke In Brunn, Skodawerke Pilsen usw). Nach Beendigung des

Kongresses bietet sich günstige Gelegenheit zur Besichtigung von
Karlsbad, Marienbad und loachimsfal. In der Woche vor dem

Kongress (3. bis 10. September) werden die Prager Herbstmesse sowie

\usstellung von Kunst Grauguss veranstaltet. Bezüglich näherer
mit wende man sich an Prol. Dr. Mont. Fr. Pisek, Tschechische

delt

Basler Rhelnhafenverkehr. Güte Umschlag Mai 1933.

1933 1932

EWah.l | Tall-.li.-t | Tsi.nl BcrzTah.'l Tair.hT | ToUÜ

Mai 183463 5 114 188577 149 429 6 743 156172

Davon Rhein 41 193 4732 45935 28 706 5885 34 591

Kanal 14-2 270 3S: U2fti 120 72: 89t 121 öBl

lanuar bis Mal 587 120 2t 4W WIS.-.Nt 441551 23 012 460 S63

Davon Rhein 41193 8 151 1934. 28 706 9 0W 37 715

Kanal 545 927 13 30^ :V>9 2:ji 412 815 14 003 422 S4S

achsen, womit die Lokomotive ein Dienstgewicht von 230 t und Eine Italienische Studienreise der Fakultät für Archi
ein Adhäsionsgewicht von 161 t, bei einer Länge von 29 m, erlangte. tehtur an der T. H. Wien gelangt vom 15. September bis 2. Ok

tober 1933 zur Durchführung, un er Leitung von Prol. Dr K. Holey
und Arch. S. Theiss Die Teilnahn e steht Studenten, Altakademikern

lassenden Feuergase in den Lig,"in*ungskesseln bis aul eine Tem- und Gästen offen, die Gesamtko ten betragen 315 bis 460 S Pro

peratur von maximal 220» zur Wasservorwärmung bis auf 100° spekle und Anmeldungen (bis 15 August) durch das Akademische

ausgenützt werden können Der Haiiptkesse-1 hat dann last nur noch Institut lür Studienreisen. Wien 4 Karlsplatz 13. Techn. Hochsc hüte

die Verdampfung*, und Ueberhltzungswärme, entsprechend einem Ueber die Anwendung d r Wahrscheinlichkeitsrechnung
Dampidruck von 14 kg/cm' und einer Damp Itemperatur von 300 auf Ingcnlcuratifgabcn bringt d s „Bulletin technique de ta Sulsse

ü )un! d. J. einen zusammenlassen
erfordert allerdings zwei Heizer. Bei den Versuchsfahrten auf der Mitarbeiters Pro!. Dr W.Kummer
Strecke von Brüssel nach Llbramont von 151 km Länge und einer dessen zahlreiche Einzelbeiträge
langen Steigung von 16° „ wurde mit einer Zugslast von 1207 t Spalten der „S B Z." bekannt s d
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